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Berathung des Gesetzes über die Kosten Königlicher
P olize i ver w a ltun gen in Stadtgemeinden

Die Gemeindekomwilsion beantragt unveränderte Annahme
ach de Beschlüssen des Abgeordnetenhauses
Ober Bürgermeister Becker beantragt mit Unterstützung

Von 26 städtischen Vertretern im 8 1 den Beitrag der Städte
mit mehr als 7K000 Einwohnern von 1,50 Mk auf 1,20 Mk
pro Kops der Bevölkerung der Städte mit 40000 bis 75000
Einwohnern von 1,10 auf 0,90 Mk der Städte bis zu 40000
Einwohnern von 0,70 auf 0,60 Mk herabzusetzen und in
Bezug auf die Verwendung der Beiträge zur Vermehrung der
Land Gendarmerie den besonderen Hinweis auf die Landstädte
und auf die Bororte der größeren Städte zu streichen
Derselbe Antrag verändert den 8 6 dahin daß die Beitrags
ermäßigung der Städte mit königlicher Polizei welche einzelne
Zweige der Polizeiverwaltung behalten nicht der Minder
ausgabe des Staates entsprechend fondern nach den Durch
fchnittskosten zu bemessen ist welche den gleichartigen Stsdten
mit städtischer Polizei für diese Zweige erwachsen

Ferner fügte derselbe Antrag einen neuen 8 S ein der be
stimmt Insoweit beim Uebergange des Nachtwachtwelens
auf den Staat zum 1 April 1893 nädtilche Nacktwachtbeamte
mit übernommen werden trägt der Staat die solchen Be
amten nach den über ihre Anstellung getroffenen Bestimmun
gen etwa zustehenden Pensionen

Oberbürgermeister Struckmann Hildesheim referirt über
den Antrag der Gemeindekommission den er zur Annalnne
empfiehlt Oberbürgermeister Selke Königsberg Der
Entwurf stellt einen starken Eingriff in die Selbstständigkeit
der Städte mit Königlicher Polizeigewalt dar Diejenigen
welche diese lsx Eynern heraufbeschworen sollten uns die wir
jene Städte vertreten doch etwas nachempfinden wie uns zu
Muthe sein muß wenn wir selbst uns ein wichtiges Recht
nehmen sollen Es sei durchaus ungerecht den großen Städ
ten wie Frankfurt a M Königsberg die Polizeiverwaltung
zu entziehen sür welche sie als durchaus leistungsfähig sich er
wiesen und ihnen gleichwohl die Kosten aufzubürden Auch
die Verwendung der Beiträge der Städte zu den Kosten der
Landgendarmerie findet der Redner sehr bedenklich und möchte

icht die viel leistungsfähigeren Städte des Westens Mit dem
Osten gleichgestellt sehen Der Zeitpunkt sei auch nicht günstig
gewählt um insbesondere OstPreußen das durch die gegen
wärtige Ablchließung an der russischen Grenze stark bedrängt
sei neu zu belasten Der Kaiser habe ja durch wiederholte
persönliche und durch ihn veranlaßten Besuche seiner Minister
wie er dankbar anerkenne der Provinz besondere Aufmerksam
keit zugewendet Durch den Gesetzentwurf werden aber that
sächlich die Verhältnisse der Provinz geschädigt Anders läge
die Sache wenn der Finanzminister den Städten die Grund
und Gebäudesteuer überwiese wogegen sie allerdings gern be
reit sein würden die gesammte Polizei zu übernehmen Er
werde gegen das Gesetz stimmen das weder gerecht noch
billig ist

Minister des Innern He r r fur th Das Gesetz beruht nicht
auf den Gesichtspunkten eines einzelnen Abgeordneten wie
Herr Selke gemeint fondern sei wie die Motive ergeben aus
dem Bedürkniß hervorgegangen die bestehende Ungleichmäßig
keit und damit verbundene Unzuträgltchkeit insbesondere die
wesentliche Bevorzugung der großen und reichen Städte gegen
über den kleinen Städten und dem platten Lande zu beseitigen
Gerade jetzt ist der richtige Zeitpunkt für das Zustandekommen
des Gesetzes denn nach Abzug der aus dem Gesetze den Städten
erwachsenden Kosten bleibt ihnen immer noch eine große Mehr
einnahme aus der neuen Einkommensteuer Ich verhandle
gegenwärtig mit dem Finanzminister über die theilweile Ueber
weisung der Grund und Gebäudesteuer an die Städte Ich
finde daß das Gesetz gerecht und sür die Städte auch recht
dillig ist Graf v d Schulenburg Beetzendorff
erklärt sich sür unveränderte Annahme der Vorlage welche dem
Bedürfniß und auch dem Grundsätze der Gerechtigkeit ent
spreche Die Vorlage bezwecke eine Verbesserung der Polizei
Verwaltung durch Vereinigung des Nachtwacht Dienstes mit
der Sicherheits Polizei und durch Vermehrung der Landgen
darmerie Oberbürgermeister Zweigert Essen Das
Gesetz ist für mich unannehmbar und unamendirbar da es auf
einem falschen Prinzip beruht Die Polizei wird im Auftrag
des Staats geübt und schon nach römischem Recht muß der
Auftraggeber den Beauftragten bezahlen

Minister Miguel Die Vor age entspricht durchaus dem
historisch gewordenen Recht in Deutschland Auch der Zeit
punkt für Einbringung des Gesetzes ist günstig da infolge der
Mehrerträge aus der neuen Einkommensteuer die Städte letzt
nicht nöthig haben ihren Kommunalsteuerzuschlag zu erhöhen
Ich verstehe gar nicht wie zuletzt die Kommunen lolche Klagen
über fortwährende Belastung durch den Staat vorbringen
können angesichts eines Mehrertrsgs von etwa 45 Millionen
aus der Einkommensteuer der gesetzmäßig für die Reform der
Grund und Gebäudesteuer verwandt werden muß Herr Silke
stellt es so dar als ob der Verzicht auf eigene Verwaltung der
Sicherheitspolizei eine Art osMs älmwiitio wäre Ich kann
aber aus meiner Praxis als Oberbürgermeister bestätigen daß
die Städte keineswegs geneigt sind dte Polizei in eigene Ver
waltung zu nehmen Bei diesem Gesetz werden wie bei der
neuen Einkommensteuer die Unannehmlichkeiten anfangs stark
empfunden werden nachher aber wird das ihm zu Grunde
liegende Prinzip der Gerechtigkeit sich als durchschlagend er
weisen Oberbürgermeister Schmieding Dortmund Ich
stimme dem Herrn Kollegen Zweigcrt durchaus bei Die
Bürger die ihren Bürgermeister als einen Vertreter ihrer
selbst ansehen werden es allerdings als eine ospitis äiwillutio
betrachten wenn ihrem Bürgermeister die Polizei Verwaltung
abgenommen wird

Herr v Wedell Piesdorf Nur dieiemgen Einwohner
der Städte werden in Folge dieses Gesetzes mehr zu bezahlen
haben welche in Folge der mangelhaften Einschätzung zu wenig
bezahlt haben Von diesem Gesichtspunkte aus empfehle ich
Ihnen die Annahme des Gesetzes Oberbürgermeister Becker
Köln Dieses Gesetz wird die Verschiebung in der Steuerlast

zu Uugunsten der großen Städte noch verschärfen Die 40
Millionen Mehrerträge aus der Einkommensteuer werden doch
auch ganz von den Städten getragen Sind die Städte da
durch reicher geworden als sie früher waren Heiterkeit
Oder haben wir etwa bisher zu wenig bezahlt Es ist doch
Thatlache daß die Städte mehr bezahlen und nun bürdet man
ihnen noch dazu die Lasten dieses Gesetzes aus Ist das aus
gleichende Gerechtigkeit Früher hat die Regierung auf dem
allein rich igen Standpunkt gestanden daß die personlichen
Angaben für die Polizei vom Staat die sächlichen von den
Städten zu tragen seien es bedürfte mehrere Reden des Herrn
Von Eynern um sie davon abzubringen Ein berechtigter
Grund zu dieler Aenderung der Gesetzgebung liegt nicht vor

Minister Herrfurth Den Städten wird durch das
Gesetz nur ein Drittel der Gelammtkosten auferlegt Wenn der
Staat mehr als zwei Drittel der Kosten übernehmen sollte
dann wüßte die Regierung mit einer Forderung vor den Land
tag treten und davor wird sie sich Huten Minister
Miquel Die Uebernahme des Nachtwachtwelens auf den
Staat ist auch ein großer Vorteil für die Städte Allerdings

kommen die Mehrerträge von 40 Millionen aus der Einkommen
steuer der großen Städte Aber was bedeutet das Daß das
Land bisher einen zu großen Theil der Steuerlast getragen
hat Zustimmung Die er Gesetzentwurf war zu allen Zeiten
begründet da er eine Forderung ausgleichender Gerechtigkeit
ist der gegenwärtige Zeitpunkt ist aber besonders günstig da
die Städte jetzt in der Lage sind ihre Kowmunalsteuern zu er
mäßigen Ich hakte mich für berechtigt dies besonders hervor
zuheben Das Zuströmen neuer Einnahmen würde fönst viel
leicht zu einer Vermehrung der Ausgaben führen Es muß
aber in den nächsten Jahren unsere Aufgabe sein unsere Aus
gaben zu vermindern oder doch möglichst wenig zu erhöhen
Lebhafter Beifall Oberbürgermeister Beuder Breslau
schloß sich den Ausführungen der anderen Vertreter der Städte
an Das glatte Land bekömmt vom Staate viel mehr als die
Städtchen man kann daher nicht von ausgleichender Gerechtigkeit
sprechen Das Gesetz ist allzusehr auf Berlin zugeschnitten
allein nicht alle Städte befinden sich in derselben glücklichen
Lage wie Berlin Ich bitte Sie das Gesetz abzulehnen

Die G enerald iskussion wird hierauf geschlossen
und die Spezialberathung auf Sonnabend 1 Uhr vertagt
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Zweite Berathung des Gesetzentwurfs betr den Verkehr mit
Wem und weinähnlichen Getränken

s 1 enthält die Auszählung der Stoffe welche dem Wein
nicht zugesetzt werden dürfen

Abg Endemann nl Zu meiner Freude befindet sich unter
den Stoffen die dem Wein nicht zugesetzt werden dürfen auch
die Salicylsäure Nach meiner Ueberzeugung darf Salicylsäure
unter keinen UmständZn den Weine zugesetzt werben In
Frankreich hat man diesen Brauch des Zusatzes von Salicyl
säure zum Wein als deutsche Erfindung gebrandmarkt und
französische Gutachten sind es gewesen auf die unlere Regie
rung sich bei dieser Bestimmung gestützt hat Abg Dr Witte
frets Ich bedauere daß alle diese Dinge die als Zusätze zum

Wein nicht gestattet sein fallen an die Spitze des Gesetzes ge
stellt worden sind und daß ihnen dadurch ein Makel angeheftet
worden ist Denn es befinden sich darunter Stoffe am deren
Erfindung die deutsche Wissenschaft f olz feiu kann Im loge
nannten inneren reellen Weinhandel finden diese Stoffe auch
nur ausnahmsweise Anwendung Im Außenverkehr mit Wein
dienen diele Stoffe aber vorwiegend zur Erhaltung des Weines
dazu gehört die Salicy säure Die Schädlichkeit dieser Säure
für den menschlichen Körper ist nicht lo groß wie es immer
dargestellt wird n an kann erwachsenen bis 5 gr Kindern bis
2 gr ohne Schaden geben Zum Wein vollends wird sie in
so minimalen Mengen zugesetzt daß von einen Schaden für
die Gesundheit infolge dieses Zusatzes beim Weingenuß keine
Rede sein kann Director des ReichSgesundheitsamts Köhler
Ich stimme dem ersten Vorredner darin zu daß der Zusatz von
Salicylsäure nicht gestaltet sein darf Gewiß darf Deutschland
stolz darauf sein daß die Entdeckung der Salicylsäure ein Er
rungenschaft der deutschen Wissenschaft ist Aber deshalb braucht
sie doch noch nicht zu Nahrungs und Genußmitteln als Zusatz
verwendet werden und am allerwenigsten zum Wein

Die 88 1 und 2 werden ohne Veränderung angenommen
3 lautet in der Fassung der Regierungsvorlage

Als Verfälschung oder Nachahmung des Weines im Sinne
des 8 10 des Gesetzes betreffend den Verkehr mit Nahrungs
mitteln Genußmmeln und Gebrauchsgegenständen vom 14
Mai 1879 ist nicht anzusehen

1 die anerkannte Kellerbehandlung einschließlich der Haltbar
machung des Weines auch wenn dabei Alkohol oder geringe
Mengen von mechanish wirkenden Klärungsmitteln Eiweiß
Gelatine Hausenblase u oergi von Kochsalz Tannin Kohlen
säure schwefliger Säure o er daraus entstandener Schwefel
säure in den Wem gelangen jedoch darf dte Menge des zu
gesetzten Alkohols bet Weinen welche als deutsche in den
Verkehr kommen nicht mehr als 1 Raumtheil auf 100 Raum
theile Wem betragen

2 die Vermischung Verschnitt von Wein mit Wein
3 die Entsäuerung mittelst reinen gefällten kohlensauren

Kalks
4 der Zusatz von technisch re,n m Rohr Rüben oder

Jnvertzucker auch in wässeriger Lösung jedoch darf durch den
Zusatz wässeriger Zuckerlösung der Gehalt des Weines an
Exiroctstoffen und Mineralbestandtheilen nicht unter die bet
ungezuckertem Wein bes Weinbaugetneis dem der Wein nach
seiner Benennung entsprechen soll in der Regel beobachteten
Grenzen herabgesetzt werden

Hierzu liegt ein Antrag des Abg Witte vor in Nummer
4 hinzuzufügen hinter Jnvertzucker Dextroiezucker technisch
reiner Stärkezucker

Abg Dr Witte während es früher nur möglich war
Stärkezucker in Form eines Syrups herzustellen ist es jetzt
gelungen fabrikmäßig sehr reinen bis 99,8 Prozent Zucker
enthaltenden Stiirkezucker oder Dextrose herzustellen Es
stände alio dem nichts mehr im Wege auch diesen Zucker
ausdrücklich unter die erlaubten Zusätze aufzunehmen

Dtrector des Reichsgesundheitsamis Dr Köhler Die
Frage der Aufnahme der Dextrose ist eingehend erwogen worden
Aus wesentlich praktischen Gründen hat sich die Regierung
entschlossen vou einer Einfügung dieses Zuckers in das Gesetz
Abstand zu nehmen Die fabrilatorifche Entwicklung der Her
stellung des Stärkezuckers der das Spaltuugsproduct des
Jnvertzuckers bet der Gährung neben Lävulose ist ist erst in
Amerika zu größerer Bedeutung gelangt In Deutschland
haben wir doch Zuckerarien genug die dem Bedürfniß der
Zusätze genügen Abg v Grand Ry Auch ich kann dem
Antrag des Collegen Witte nicht betstimmen da festgestellt ist
daß die Herstellung technisch reiner Dextrose mit großen
Schwierigkeiten verbunden ist Ich möchte aber den Herrn
Commissar bitten mir eine Erleuterung darüber zu geben wie
der Begriff des Weingaugebietes nach dem sich dte Mini
malgrenze der Exlractstoffe richten solle aufzufassen sei
Director im Retchsgesundheitsamt Dr Köhler Praktische
Gründe nöthigen uns zunächst aus Deutschland ein Weingau
gebiet zu machen Die Organisation dieses Gebietes wollen
wir allmählich so ausbauen daß wir es in kleinere Bezirke
theilen doch hängt die Entwicklung vollständig von der Erfah
rung ab

Abg Hultsch Ich bin aus praktischen Gründen für den
Antrag Witte Daraus daß in 1 nur die Verwendung von
unreinem nicht technisch reinem Stärkezncker verboten ist
könnte man schließen daß reiner Ztärkezucker an sich erlaubt
ist Abg Wurm Wir haben keine Veranlassung den Zu
satz von Chemikalien von zweifelhafter Reinheit zu gestalten
ES muß hier der Standpunkt der Konsumenten wie es schon
der Vertreter des RetchsaefundhettSawtes gethan hat gewahrt
werden Abg B ü rklin Ich möchte bitten ein MißVer
ständniß zu beseitigen welches entstanden ist aus den Bemer
kungen die ich gestern gemacht habe Der Herr Kollege Schäd
lcr hat nämlich behauptet die Bestimmungenldieses Paragraphen
würben dahin führen daß der Weinhändler den Vortheil der
daraus hervorgeht einseitig sür sich haben wird und daß der

Winzer nichts haben wird was um so mehr zu bedauern ist
da der Winzer so wie so der Verarmung entgegengeht Auch
der Abg Schenck sagte die Winzer sollten dem Rathe den ich
ihnen gegeben hatte nämllch daß sie die Finger von der Ver
zuckerung lassen nicht folgen Der Sinn meiner Bemerkungen
war aber folgender wer nicht die nöthige Erfahrung die Ap
parate und das Kapital besitzt der läuft Gefahr durch die Art
seines Manipulirens statt die Weine zu verbessern sie zu ver
schlechtern und darum solle er von solchen künstlichen Ver
besscrungSmitteln Abstand nehmen Bisher konnte der Ver
käufer nicht offen den Zusatz bekennen da es sich um verbotene
Manipulationen handelte Jetzt ist aber die Sachlage zu
Gunsten des Winzers geändert worden und es ist dem ein
Ende bereitet worden daß der ganze Vortheil beim Händler
hängen bleibt Abg Dr Witte empfiehlt nochmals seinen
Antrag mit Rücksicht auf die Förderung des Kartoffelbaues

Direktor Dr Köhler entgegnet daß in Deutschland kein
reiner Stärkezucker hergestellt werde Versuche ihn im Groß
betrieb zu kabriziren seien in zwei Fällen mißlungen

Der Antrag Witte wird angenommen und mit
ihm Z 3

Z 4 lautet
Als Verfälschung des Weines im Sinne des 10 des

Gesetzes vom 14 Mai 1879 ist insbesondere anzusehen die
Herstellung von Wein unter Verwendung

1 eines Aufgusses von Zuckerwasser auf ganz oder theil
weile ausgevreßte Trauben

2 eines Aufgusses von Zuckerwasser auf Weinhefe
3 von Rosinen Korinthen Saccharin oder anderm als

den im s 3 Nr 4 bezeichneten Süßstoffen jedoch unbeschadet
der Bestimmung im Absatz 8 dieses Paragraphen

4 von Säuren oder säurehaltigeu Körpern oder von
Bouquetstoffen

5 von Gummi oder anderen Körpern durch welche der
Extraktgehalt erhöht wird jedoch unbeschadet der Bestimmungen
im Z 3 Nr 1 und 4

Die unier Anwendung eines der vorbezeichneten Verfahren
hergestellten Getränke dürfen nur unter einer ihrer Beschaffen
heit erkennbar machenden oder einer anderweiten sie von
Wein unterfcheidenden Bezeichnung Tresterwein Hefenwein
Rosinenwein Kunstwein oder dergl feilgehalten oder verkauft
werden

Der bloße Zusatz von Rosinen und Most oder Wein gilt
nichl als Verfälschung bei Herstellung von solchen Weinen
welche als Dessertweine Süd Süßweine ausländischen Ur
sprungs in den Verkehr kommen

Abg Bürklin beantragt
1 in 8 4 als als Ziffer 6 einzuschalten 6 von Wasser und

Splitt Mouillags
2 in s 4 Absatz 2 Zeile 2 Hintsr Getränke einzuschalten

oder Mischungen derselben mit Wein
Abg Gröber beantragt
1 Den Abiatz 2 des 8 4 in folgender Fassuug anzunehmen

Die unter Anwendung eines der vorbezeichneten Verfahren
hergestellte Getränke dürfen nur unter einer das Verfahren
oder dte Beschaffenheit erkennbar wachenden und sich von
Wein unterzeichnenden BezeiHnung Tresterwein Hefenwein
Rosinenwein Kunstwein oder dergl feilgehalten oder verkauft
werden
und begündet diesen Antrag damit daß wenn eine Bezeich
nung für ein Getränk gewählt sei das eigentlich kein Wein
sei entweder das Verfahren oder dte Beschaffenheit bezeichnet
sein müsse Abg Bürklin natl Mein Antrag unter Nr
2 ist rein formal r Natur Ich halte den Zusatz für noth
wendig damit der Praktiker über diesen Punkt nicht zweifel
haft ist Für meinen ersten Antrag habe ich zunächst anzu
führen daß unter Mouillage die Versetzung des Weines
namentlich des ausländischen Rothweins bezw des Bordeaux
weines mit Wasser und Sprit zu verstehen ist Der Alkohol
gehalt erstreckt sich auf 8 pCt bis 10 pCt Es ist auffallerd
daß diese Methode in diesem Gesetz mit keinem Wort erwähnt
ist das ist um so auffallender als dieses Gesetz nichts anders
sein soll als eine Novelle zum Nahrungsmittelgeletz und als
ferner in der Rechtsprechung vielfacher Streit darüber herrscht
Ich schlage vor daß wer seinen Wein mouillirt deklarations
pflichtig sein ioll Denn es ist nicht einzusehen warum eine
Manipulation dte mit ausländischen Weinen vorgenommen
wird anders angesehen werden soll wie diejenige Manipulation
welche mit inländischen vorgenommen wird

Direktor im Reichs Gesundheitsamt Dr Köhler Den
zweiten Antrag Bürklin möchte ich dem Hause zur Annahme
empfehlen Anders stehe ich zu dem ersten Antrag des Abg
Bürklin Wenn auf die herrschende Rechlsunsicherhett hinge
wiesen ist so ist das bei näherem Zusehen nicht so schlimm
denn in dem bekannten danziger Prozeß hat das Gericht aus
gesprochen daß unter Berücksichtigung der im Nordosten
Deutschlands herrschenden Auffassung Rothweine welche aus
Gemischen französischer mit grüneberger Weinen Sprit und
Wasser zusammengeletzt waren unbeanstandet gebliebm seien
weil in den betreffenden Gelchäften die Abnehmer daraus hin
gewiesen zu werden Pflegten daß jene Namen nicht so lehr die
Herkunft anzeigten als Preismarken seien Es dürfte zum
Mindesten zweifelhaft sein ob der Entwickelung dieser Dinge
vorzugreifen und eine rigorose Deklarationspflicht einzu
führen sei

Abg Bamberger spricht sich ebenfalls gegen den Antrag
des Abg Bürklin aus Abg Ricke rt Wenn Herr Bürklin
auf die Rechlsunsicherhcit hingewiesen hat so weile ich darauf
hin daß das Reichsgericht die Mouillage für zulässig erklärt
bat Der Antrag würde in die verschiedensten Verbältnisse
des Nordens eingreifen Es handelt sich nicht allein um Danzig
und die anderen Seestädte sondern um den ganzen Norden

Abg Bürklin Ich bedaure meinen Antrag nicht zurück
ziehen zu können Nirgends ist der Wunsch nach der Regelung
dieses Gegenstandes lebhafter gewesen als gerade in Danzig
nach jenem Skandalprozeß Ich glaube im Namen derjenigen
Leute zu sprechen die eine einheitliche gesetzliche Regelung ver
langen Auch gebe ich gern zu daß der Weinbau in Süd
deutschland Vortheile haben wird weil der süddeutsche Wein
sich sehr gut zum Verschnitt eignet aber groß wird der Vor
theil nicht sein Ferner muß ich bestleiten daß das Ausland
einen großen Vortheil haben wird Abg Graf Behr richtet
an den Antragsteller die Bitte den Antrag zurückzuziehen
Der Antrag widerspreche den Interessen des Nordens Würde
die Mouillage verboten so könnte ein Wein nicht hergestellt
werden wie er den Bewohnern des Nordens mundet

Bet der Abstimmung über den Antrag des Abgeordneten
Bürklin ergiebt sich die Beschlußunfähigkeit des Hauses
Der Präsident setzt eine neue Sitzung auf 2 Uhr an
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der Fortsetzung der Berathung über das Weinge etz wird der
Antrag des Abgeordneten Bürklin über die Nichtgestattung
der Mouillage abgelehnt eben so der Antrag des Abge
ordneten Gröber Der 8 4 wird mit der vom Abgeordneten
Bürklin unter Nr 2 beantragten Aenderung redaktioneller
Art angenommen

Zu 8 5 welcher bestimmt daß die Bestimmungen der 88 3
und 4 auf Schaumweine nicht angewendet werden sollen
liegt ein Antrag des Abg Gröber vor welcher auch den
Obstwein und weinähnliche Getränke den Schaumweinen gleich



gestellt sehen will serner ein Antrag des Abg Weiß
Eßlingen die Nichtanwendung des s 4 auf Schaumweine zu
streichen

Direltor Köhler weift auf die Verwirrung hin die der
Antrag Gröber hervorrufe durch Nichteinbeziehung der wem
Ähnlichen Getränke unter die Vorschriften der ss 3 und 4
Alu Weiß hält die Bestimmung des s 5für sehr einschneidend
bezüglich der Zukunft der deutschen Schaumweinfabrtkation
die aus ihren Kinderschuhen jetzt herausgetreten wäre Man
dürfe dem Auskommen der Pfuscherei keinen Vorschub leisten

Direktor Köhler meint grade daß es im Interesse einer
gedeihlichen Entwicklung der Schaumweinfabrikation liege ihr
keine Schranken für die Herstellung der Weine zu setzen

Nachdem noch der Abg Bamberger erklärt hat daß der s 5
auch dem kleinen Mann seine Freude eim Champagner gewähre
weiden die Anträge der Abgg Weiß und Gröber abgelehnt
und der s 5 unverändert angenommen

Z 6 wird unverändert angenommen Der 7 setzt die Strafen
fest dafür 1 wer den Vorschriften der Z 1 oder 2 vorsätzlich
zuwider handelt 2 wer wissentlich Wein welcher einen Zusatz
der im 8 3 Nr 4 bezeichneten Art erhalten hat unter Be
zeichnungen feilhält welche die Annahme hervorzurufen geeignet
sind daß ein Zusatz nicht gemacht ist

Er wird unverändert ang enommen desgleichen der
Rest des Gesetzes

Die Petitionen betr Abänderung des Reglements für die
Offizierswittwenkasse und betr reichsgesetzliche Regelung des
Gastwirths Gewerbes werden dem Koimmssions Antrage ent
sprechend dem Reichskanzler zur Erwägung überwiesen Eine
Petition betreffend die reichsgesetzliche Reaelung des Straf
vollzugs wird dem Reichskanzler zur Berücksichtigung
überwiesen

Nächste Sitzung Sonnabend 12 Uhr Tagesordnung Er
gänzung zum Reichshaushaltsplan dritte Berathung des ReichS
haushalts

Zur Angelegenheit des Elster Saale
Kansls

Schluß
Des weiteren kommt die Handelskammer zu Leipzig auf

unsere Ausführungen über die Erweiterung der Schleuse zu
Holle a S an der Weineck schen Mühle Jahresbericht 189Ö
S XVII zu sprechen wobei das Scheitern des Antrages der
Handelskammer dazu benutzt wird den Saaleverkehr in eine
trübe Beleuchtung zu verletzen Es nimmt uns Wunder wie
man diese Frage wclche eigentlich nur von Bedeutung sür einige
wenige Hallesche Firmen war die oberhalb oer Weineck ichen
Mühle an der Saale gelegen in der Weise verwenden kann
wie solches in der fraglichen Broschüre ge chehen ist und das
um so mehr da die Handelskammer zu Leipzig auf der folgenden
Seite eine Statistik über den Verkehr durch die Gimritzer Iowie
Böllberger Schleuse mittheilt Aus derselben ergiebt sich daß
im Jahie 1390 zu Berg durch die Gimritzer Schleuse 42V be
laden Kähne mit einer Tragfähigkeit von 50,522 t durch die
Böllberger 435 Kähne mit einer Tragfähigkeit von 17 553 t
bewegt worden sind Die ersteren Kähne hatten demnach eine
durchschnittliche Tragfähigkeit von etwa 3000 Centnern die
letzteren dagegen nur von 860 Centnern Bei genauer Be
trachtung erhellt aus diesen mitgetheilten Zahlenangaben daß
Halle a S Endpunkt der großen Schifffahrt ist und t aß der
Saaleverkehr von Halle a S zu Berg der kleinen Schifffavrt
angehört Die Königliche Regierung konnte mit Recht Bedenken
tragen für die kleine Schifffahrt wenn incht gleichzeitig die
weiter oberhalb Böllberg gelegenen Saaleschleusen erbreiiert
werden sollten sowie im Interesse einiger weniger Firmen die
Kosten sür den Umbau der beiden fraglichen Schleusen zu
tragen ohne von den hauptsächlichsten Nutznießern einen
nennenswerthen Zuschuß zu erlangen Wird jedoch auf der
Saale durch dte Schaffung des Elster Saals Kanals ein leb
hafter Durchgangsverkehr hervorgerufen so erachten wir es
als selbstverständlich daß schon vor der Eröffnung der Schiff
fahrt auf dem projektirten Kanäle sämmtliche Schleusen ober
halb Halle einem vollständigen Umbau unterworfen werden
müssen

Die Handelskammer zu Leipzig führt auf Seite 6 eine dem
Jahresberichte der Handelskammer zu Halle a S für 890
entnommene Statistik Mer den Saaleverkehr an Hierzu be
merken wir daß diese Zahlenangaben durchweg zu niedrig
gegriffen e,n dürften denn da es amtliche Vermessungsinstitute
für die Schiffsgesäße bislang nicht giebt so basiren alle An
gaben auf privaten Messungen oder Schätzung Es ist all
gemein bekannt daß seitens der Schiffer im am die
strompolizeilichen Vorschriften namentlich betreffs Auffahren
Versperren der Fahrrinne Havarien c die Ladefähigkeit und
der Inhalt der Schiffsgefäße möglichst niedrig geschätzt wird
Da andere Ziffern nicht zu erlangen sind haben wir um über
haupt Anhaltspunkte über den Saaleverkehr zu erhalten in
jedem Jahre die von den Schleusenämtern geführten Nach
weisungen eingezogen und daraus den Saaleverkehr berechnet
Daß diese Angaben gegenüber dem wirklichen Verkehr zurück
bleiben ist sowohl der Königlichen Regierung wie auch der
Handelskammer nicht unbekannt

Dazu kommt daß im Jahre 1830 durch den früh eingetretenen
Frost die Schifffahrt zeitig geschloffen wurde weshalb der sonst
Von derselben bewältigte Verkehr der Eisenbahn zugeführt
werden mußte so daß sich der Hallesche Verkehr zu Gunsten
der üßteren nicht unbeträchtlich verschoben hat Zu normalen
Zeiten beträgt im Durchschnitte der Saaleverkchr etwa 3 Will
Centner während sich der Ei enbahnverkehr von Halle im
Ducchlchnitt der letzten Jahre in runder Summe auf etwa 15
Millionen Centner beläuft Das Verhältniß beider läßt sich
nach unserer Wahrnehmung wie

1 5
ichätzen Der Schiffsverkehr wird sich unzweifelhaft für Halle
auch ohne Errichiung des Elster Saale Kanals ganz bedeutend
heben wenn die geplante Verbindungsbahn Sophienhaten
Centralbahnhof hergestellt sein wird Hierdurch wird Halle
a S ein Umschlagsplatz was es bisher trotzdem es den End
punkt für die große Flußschifffahrt auf der Saale bildet nicht
gewesen ist An diesem Umstände ist auch bisher ein größerer
Verkehr zu Berg von der Elbe her gescheitert Es ist daher
eine vollständige Verkennnng des Sachverhaltes wenn man die
Umschlagsplätze Riesa oder Dresden mit Halle a S in Ver
gleich zu bringen sich bemüht und den Umschlag von Massen
gütern in jenen Städten mit dem Transporte von Artikeln
nach bez von Halle a S in Parallele bringt Unter solchen
Umständen berubt das Urtheil der Handelskammer zu Leipzig
baß die Saale ihrer ganzen Beschaffenheit nach völlig unge
eignet ist einen großen Verkehr von unten her aufzunehmen
auf einer vorgefaßten Meinung

In gleicher Weile trifft auch das Urtheil der Handelskammer
zu Leipzig nicht zu wenn sie den Verkehr von Wallwitzhafen
beleuchtet welcher allerdings sich einer lebhaften Zunahme zu
erfreuen gehabt hat Diese Zunahme ist nicht auf den mangel
haften Zustand der Saale zu schieben sondern einfach eine
Folge des Umstandes daß Wallwltzhafen durch vorzügliche
Verbindung von Eisenbahn und Hafen ein vielbenutzter Um
schlagsplatz geworden ist was HalleZa S erst durch die schon
genannte Verbindungsbahn zu werden sich anschickt Wenn
wir in unserm Jahresberichte für 1839 S XXIx über einen

Unter Berücksichtigung der überhaupt nicht vermessene

Antrag an den Herrn Rezisrungs Präsidenten zu Merseburg
berichtet haben um die Schifffahrtsmängel in der Saale auf
Herzoglich Anhallischem Gebiete zu beseitigen is können wir
zu unserer Freude mittheilen daß solches vollständig gelungen
ist und von den Schiffern und Schifffahrtsinteressenten seit
jener Zeit keine Klage üb r mangelhafte Beschaffenheit der
Fahrrinne auf Herzoglich Anhaltifchem Gebiete an uns ge
langt ist

Die Angaben der Handelskammer zu Leipzig über die Größe
der in Halle a S ve kehrenden Schiffe bedürfen ebenfalls
einer Berichtigung Die Schleusen der unteren Saale lassen
gegenwärtig Durchschleuwngen von Kähnen mit einer Trag
fähigkeit von mehr als 7000 Centner zu und wir können kon
statiren daß derartige Kähne im Lau e des letzten Sommers
mit voller Fracht und bei niedrigem Wasserstande nach Halle
a S gelangt sind Die Behauptung des Elster Saale Kanal
Vereins daß die Schleusen unierhalb Halle schon jetzt Schiffe
bis zu 7300 Centner durchließen können wir daher im All

gemeinen als richtig bestätigen Auch steht damit vollkommen
im Einklänge wenn in unserm Jahresberichte für 1889 Seite
XXIX ausgeführt ist daß wir eine umfassende Korrektur der
Saale bifürwortet haben damit Halle such bet geringerem
Wasserstande als Endpunkt für die große Flußschiffahrt von
den Elb und Saalekähnen mit einer Tragfähigkeit von minde
stens 6000 Centnern bequem erreicht werden könne Die um
fassende Korrektur bezog sich nämlich auf die Schtsffahrismängel
der Saale auf Herzoglich Anhaltiichem Gebiete Während
preußricherieits eine derartige Korrektur in völlig ausreichender
Weise zur Durchführung gelangt war konnte eine solche auf
anhaltischem Gebiete noch immer nicht in genügendem Maaße
erreicht werden weshalb die Handelskammer sich veranlaßt
sah bei zuständiger Stelle in energischer Weife darauf zu
drmgen daß die Herzoglich Anhaltiiche Regierung ebenfalls
ihren Pflichten auf die Schaffung und Instandhaltung einer
genügenden Fahrrinne in der Saale nachkommen wöge Wir
haben schon bemerkt l aß der Erfolg nicht ausgeblieben ist und
die damaligen Mängel in der Saale ihre Beseitigung gefunden
haben Wenn die Handelskammer zu Le pzig diese Angelegen
heit als einen Beweis für den mangelhaften Zustand der Saale
heranzuziehen sich bemüht fo sind wir im Gegentheile der
Ansicht daß diese Thatsachen falls sie vorurthetlsfrei betrachtet
werden beweisen wie sowohl die Königlich Preußische als auch
die Herzoglich Anhaltifche Regierung bemüht sind den Saale
Verkehr mit allen Kräften zu fmdern und wo sich Schifffahrts
hindernisse zeigen diesen abzuhelfen Wir ziehen hieraus den
weiteren Schluß daß die betreffenden Staatsregierungen und
Behörden auch dem vergrößerten Saale Verkehre welcher durch
die Schaffung des Elsier Saale Kanals herbeigeführt werden
wird gleich sympathisch gegenüberstehen werden

Das Gleiche könmn wir auch bestätigen wegen der Bt s I
besserungen der Schleusen Die Handelskammer zu Leipzig
schreibt darüber auf Seite 10 der fraglichen Broschüre Endlich
ist i ier noch des kür die Schifffahrt überaus störenden Umstandes
zu gedenken daß die Saale vermöge ihrer Belch ff uheit häufige
Ausbesserungen an den Schleusen nöthig macht die oft mehrere
Wochen den Betrieb hemmen Auch der neueste Jahresbericht
der Handelskammer zu Halle a S enthält S XVI wieder
bittere Klagen darüber Es ist uns nicht ersichtlich wie die
Handelskammer zu Leipz g zu dem G auben gekommen ist daß
die Saale vermöge ihrer Geschaffenheit häufige Ausbesserungen
an den Schleusen nöthig macht Wer d e Wassecnerhältnisse
der unteren Saale kennt weiß daß diese weder ein starkes
Gefälle besitzt wodurch etwa die Schleusen angegriffen werden
könnten och auch mehr atS andere Flüsse durch Hschwafssr u
leiden bat welches etwa eine zerstörende Wirkung auf die
Schleusen ausüben könnte Die Ausbesserungen an den Schleusen
sind dagegen Erschwungen welche in regelmäßigem Laufe in
allen Flüssen und K ä n auftreten Selbst in dem fraglichen
Kanäle Leipjtg Äken ode L ipzig Wallwitzhafen werden falls
was wir bezweifeln irgend e rus dieser Pcojecte sich in abseh
barer Zeit als möglich erweisen sollt bei den vielen Schleusen
und Hebewerken welche für jede der beiden Wasserstraßen pro
jectirt sind regelmäßige Ausbesserungen welche den Schiffs
verkehr auf einige Wochen hemmen vorgenommen werden
müssen

Uebrigens können wir noch mittheilen daß auch bezüglich der
Schleusenoert esserungeu die Königlich Preußische Regierung
stets das weiteste Entgegenkommen bewiesen und auf Antrag
der unterzeichneten Handelskammer die nöthigen Ausbesserungen
in eine Zeit verlegt hat in welcher regelmäßig im Geschäft
verkehre die größte Stille herrscht sodalz Handel und Verkehr
von den Schleusensperrungen sehr wenig in Mitleidenschaft ge
zogen woiden sind Außerdem ist die erforderliche Schleusen
sperre rechtzeitig durch öffentliche Blätter angekündigt worden
sodaß der Handel im Boraus die ihm erfmderiich erscheinenden
Maßnahmen zu treffen im Stande war

Nachdem wir sonach die Ausführungen welche die Handels
kammer zu Le Pzig gegen die Brauchbarkeit der Saale anführte
berechtigt zu haben glauben verweisen wir zum Schlüsse noch
auf die Untersuchungen der aus Königlich Preußischen und
Königlich Sächsischen Beamten zusammengesetzten Kommission
welche im Herbste des verslossemn Jahres die Saale bereist
hat Wie uns von zuverlässiger Seite mitgetheilt worden ist
hat die betreffende Kommiision obwohl die Bereisung zur Zeit
des niedrigsten Wasserstandes stattgefunden dte Wasserverhält
nisse der Saale nicht nur für völlig ausreichend erachtet
sondern dte Fahrrinne besser befunden als dia zur Zeit an
manchen Stellen auf der Elbe bestehende Wenn also diejenigen
Behörden welche amtlich mit der Untersuchung der Saale ver
traut gewesen sind und welche sich dmch Augenschein von der
Vorzüglichkeit des Verkehrsweges den die Saale darstellt
überzeugt haben diese für eine gute brauchbare Wasserstraße
auch für den Massenverkehr von Gütern erklären so können
wir dieser Thatlache gegenüber wohl alle abfälligen Urtheile
als der Begründung entbehrend ansehen

Die Handelskammer
Bethke Jung
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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 28 März cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Die in der Sitzung am 25 d M nicht erledigten Sachen
2 Abbruch des Hauses Leipzigerstraße Nr 35
3 Nachbewilligung für die Armenkasse
4 Nachbewilligung für das Stadttheater
5 Bewilligung von Zuschüssen zur Lebensversicherungsprämie

der Lehrer an der höheren Mädchenschule
6 Nachbewilligung für die Elementarschulen
7 Vermischung des Hauses am Mühlgraben 10
8 Festsetzung des Haushaltsplans des Wasserwerks pro 1892/93
S Festsetzung des Haushaltsplanes der Kämmerei pro 1892/93

10 Abtretung von Land an den Halle fchen Berein für Kshlen
bergbau und Briquettfabrikation zur bergbauliche Nutzung

Der Stadtverordneten Borsteher
Gneist

Die nationalliberale Partei hält zur Feier ihres
25jährigen Bestehens Voünadrno den 26 März Abends
8 Uhr tm großen Saa e der Kaisersäle ein Festkommers
ab Das Programm ist auS dem heutigen Jnserathentheil
ersichtlich

2 Im Kiudergärtueriunenseminar von Fräulein
Lina Sellheim Lauientmsstraße 7 wurde am Mitt
woch die diesjährige Osterprüfung unter Vorsitz des Herrn
Kreisschulin pektors Superintenient D Förster ab
gehalten Die Leistungen waren durchweg recht befriedi
gend und brachten den Examinandinnen Lob in reichem
Maße ein

Herr Pastor Wächtler ist mitten aus der drängen
den Arbeit der Passions und Konfirmationszeit auf das
Krankenlager geworfen worden Die von ihm auf Sonn
tag den 27 d Mts angesetzte Konfirmation muß daher
um 8 Tage verschoben werden Die Konfirmationen ist
auf Sonntag den 3 April Morgens 10 Uhr und die
Prüfung auf Donnerstag den 31 März Nachmittags 3
Uhr festgesetzt Hoff t ich wird der Erkrankte am Anfang
nächster Woche seinen Unterricht wieder aufnehmen können
es werden daher die Konfirmanden aufgefordert sich in
dem Schulgebäude an der Poststraße zur gewohnten
Stunde zu versammeln und zwar die Mädchenabtheilung
am Montag den 28 die erste Knabenabthettung am Dien
stag den 29 dte zweite Knabenabtheilung am Mittwoch
den 36 d Mts

5 Vierter kommunaler Wahlbezirksvereiu In der
g estern Abend unter Vorsitz des Herr Gastwirth Neffe
tu Frcybergs Garten abgehaltenen Monatsversammlung
des 4 kommunalen Bezirtsver ins gab man in der Schul
angelegenheit eine übereinstimmende Erklärung dahin ab
daß man sich mit der Weiterausbildung der städtischen
6 klassigen lateinlosen Realschule zur Obsrrealschule durch
Einfügung weiterer 2 Klassen im Sinne vieler Bürger
sehr befreunden könnte Nach der eingehenden Skizzi
run der wiederum angeregten Abschaffung der Gruad
u o Miethsstmcr wurde eine Resolutton einstimmig da
hingehend gesaßt Der 4 kommunale Bezirksverein er
sevnt in der bisherigen städtischen Grund und Mieths
piuer eins ungerechte Belastung der Bürgerschaft und
spricht u entschieden für die dauernd anzustrebende voll
ständige Beseitigung derselben aus und Ersetzung der
selben durch einen entsprechenden Zuschlag zur Einkom
mensteuer Als wünschenswerth wurde die Beseitigung
des weit in die Straße hervorspringenden Grundstücks
Leipzigerstraße 36 bezeichnet und ferner beschlossen beim
Magistrat an Stelle der jetzt unzulänglichen Rettrade in
den Anlagen der Scharrengasse eine neue zweckentsprechende
Bedürfnißanstalt ähnlich wie dte am Leipziger Thurm zu
errichten Einen lebhaften Meinungsaustausch veranlaßte
die mit dem 1 Juli tn Kraft tretende allgemeine Sonn
tagsruhe welche dem Handelsgewerbe im Höchstfalle 5
Stunden Zeit zur Ausübung desselben zuerkennt Die
von der Handelskammer befürwortete Festsetzung der bez
5 Tagesstundin auf Vormittag 7 9 und Nachmittag
11 2 Uhr schien auch der Versammlung als die geeig
netsten sür den öffentlichen Sonntagsverkehr Unter
sonstigem Kommunalen wurde der ruinenartige Anblick
des alten z Z unbenutzten Schulgebäudes in der Post
straße mit seinen zerbrochenen Fenstern u f w als höchst
drastisch und auf den Fremden keineswegs einladend wir
kend geschildert und der Wunsch ausgesprochen daß eine
baldigste Bebauung des Grundstücks vor sich gehen
möchte Die Anregung zu einer sich auf Gegenseitigkeit
gründenden Haftpflichtversicherung wurde beifällig ausge
nommen ebenso dte anzustrebende Errichtung einer städti
schen Hypothekenbank auch die Sparkassen und Leih
hausfrage gab zu mehrfachen Besprechungen Veranlassung
und sollen jene 4 Punkte zum offiziellen Gegenstand der
nächsten Monalsversammlung gemacht werden Nachdem
dte Versammlung gleichfalls dem verstorbenen Rentier
Schmidt und dessen Erben für ihre der Stadt gemachte
ansehnliche Schenkung ihren Dank bekundet gelangten
noch verschiedene Vorgänge zur Sprache die sich bei der
neuen Steuerveranlagung herausgebildet u A wurde es
als unzulässig erachtet daß die amtlichen Vermehrungen
über Steuersachen in den städtischen Bureaus unter Bei
sein vieler Anwesenden und so öffentlich stattfinden wäh
rend das Gejetz eine gewisse Geheimhaltung beobachtet
wissen will Man hofft daß für die Zukunft diesem
Uebelstande abgeholfen werden wirk

Haus und Grundbesitzer Verein Das zu Ende
gehende I Qaartal schließt tn den Wohnungslisten des
Haus und Grundbesitzer Vereins mit einem Bestände von
334 miethfreien Wohnungen des verschiedensten Umfanges
ab Listen hierüder sind bei Rudolf Mosse Brüderstraße
6 erhältlich woselbst auch Neuanmeldungen auch von
Nichtmitgliedern jederzeit angenommen werden

Stadttheater Am Sonntag gelangt neu einstudirt
Shakespeares Trauet spiel Othello mit Herr Schady in
der Titelrolle zur Aufführung die übrige Rollenbesetzung
ist folgende Jago Herr Schmidt Häßler Desdemona Frl
Greve Caßia Herr Schumacher Rodrigo Herr Bach
Emilia Frl Brodsky Brabantie Herr Funk Am Sonn
tag Nachmittag geht als Fremdenvorstellung bet halben
Preisen zum letzten Male Webers Oper Oberon König
der Elfen in Szene

Ausschreitung Der übelbeleumundete Arbeiter S
hierselbst mußte in sinnlos betrunkenen Zustande heute
Morgen durch 2 Polizeisergeanten aus dem Gestellungs
lokale Freybergs Garten entfernt und zum Arestlokal gebracht
werden Auf der Straße geberdete sich derselbe tn höchst
frecher Weise mit Worten und Thätigkeit gegen die Be
amten Dem frechen Strolche mußten infolge dessen
Handschellen angelegt werden und konnte erst so die
Arretur nach der Polizeiwache mit Erfolg bewerkstelligt
werden



Gr wiNz nd Reich
Halberstadt 24 März Dem Beschlusse des vom hiesigen

Lehrerverein für die Vorbereitung einer würdigen Feier für
die Enthüllung des Kehr Denkmals gewählten Aus
schusses und der Zustimmung des mit der Ausführung der Er
richtung des Denkmals seitens des deutschen Lehrervereins ve
auttragten Leipziger Lehrervereins zufolge wird diese
Feier am Donnerstag nach Pfingsten im Anschlüsse an den 9
deutschen Lebreitag in Halle a S also am 9 Juni d I
Mittags 12 Uhr stattfinden Es ist ein gemeinsamer Zug der
Theilnehmer vom Domplatzdenkmale aus nach der Denkmals
statte Planlage dem Seminar gegenüber geplant Mit
Chorgesang wird die Feier eingeleitet werden worauf der Vor
sitzende des Leipziger Lchrervereins unter Uebergabe des Denk
mals an die Stadtbehörde die Festrede halten wird Nach der
Erwiderungsrede des Vertreters der Stadt wird Chorgesang
den Schluß der Feier bilden Am Nachmittag ist für die vor
aussichtlich zahlreich erscheinenden auswärtigen ehemaliger
Schüler Freunde und Verehrer des verstorbenen großen Schul
mannes ein gemeinschaftliches Mittagsessen und hierauf eine
gesellige Vereinigung in Aussicht genommen

Naumburg a S 24 März Der Kaufmann und spätere
Renner R edel der sich kürzlich nack dem Zuwmmenbruche
des Naumburger Bankvereins dessen Aussichtsrath er ange
hörte erschoß hatte die Stadt Naumburg zur Erbin seines
Vermögens emaesetzt Der Magistrat hatte das Erbe ange
nommen die Stadtverordnetenversammlung beschloß indeß es
abzulehnen da es nicht angezeigt erscheine das Vermächtnis
eines Mannes anzunehmen durch dessen Mitschuld viele Leute
schwere Verluste erleiden Auch war die Erwägung maßgebend
daß Riedels Nachlaß allenfalls m Wege der Regreßklage in
Anspruch genommen werden könne

Weimar 24 März Von den gewerbtreibenden Bäcker
meistern der Provinz Sachsen Thüringen und Anhalt wird
deren Verbandstag pro 1892 vom 12 IS Juni im Schützen
Hause in Weimar abgeholten werden Hiermit beabsichtigt
man eine Ausstellung von Produkten der Bäckerei Km ditorei
Lebkuchnerei sowie von Bedarfsartikeln ingleichen von Ge
rätben Apparaten und Maschinen dieser Branchen zu verbinden
Das Protektorat über das Ausstellungsunternehmen hat die
Frau Großherzogin übernommen

Leipzig 24 März Die dauernde Gewerbe Ausstellung
hat laut jetzt erschienenem B cbt über d s vergangene Halb
sahr während dieser Zeit eiiuul Umsatz von rund 181 000 Mk
vermittelt gegen 52 700 Mk i i derselben Zeit im Vorjahr ein
Beweis daß dieselbe in idu r Entwickelung in ersreulichster
Weise fortschreitet Das der Äusstellung allseitig entgegenge
brachte Interesse hat deßhalb seine volle Berechtigung und daß
sich dieses bis in die höchsten Kreise erstreckt geht daraus her
vor daß die Ausstellung im vergangenen Monat durch einen
Besuch des Königs Albert beehrt wurde

Gesichtszsitung
Halle 24 März Strafkammer Sitzung Der 25

Javre alte Fleischergelelle Max Neugebauer aus Brieg z Z
in Untersuchungshaft und der 19jährige Arbeiter Johannes
Schoellner aus Halle waren der widernatürlichen Unzucht be
schuldigt Die Verhandlung entzog sich der Oeffentlichkeit
Neugebauer wurde zu4 Wochen Gefängniß vermtheilt Schoellner
aber freigesprochen

Der inhaftirie bereits bestrafte am 1 April 870 geborene
Knecht Hermann Zimmermann und der ebenfalls schon bestrafte
am 6 Oktober 1867 geborene Knecht Wilhelm Rose beide aus
Teutschentbal hatten in der Nacht zum Januar d I gemein
schaftlich d Knechte Block und Ehrig mißhandelt und zwar
Zimmermann mittels Messers Im Planerr schen Gasthofe zu
Teutschenthal fand Tanzmusik statt bei welcher die Beschuldigten
und Verletzten zugegen waren Es kam zwischen iknen zu
Neckereien und Streit Als gegen 2 Uhr früh Block mit Ehrig
das Gasthaus verließ um sich nach Esverstedt zu begeben
fielen die Beschuldigten vor der Thür über sie her Z brachte
dem Block mit seinem Messer eine ärztliche Hülfe oöthig
Machende Verletzung bei Rose schlug mit Fäusten auf Ehrig
ein Ihre Angabe von den Mißhandelten angefallen zu sein
wurde durch Zeugen widerlegt Ztmmermann wurde auf An
trag der Staatsanwaltschaft zu 1 Jchr Gefängniß Rose zu
1 Woche Gefängniß verurtheilt welche Strafe für verbüßt
erklär wurde während der Strafantrag betreffs d s letzteren
auf 1 Monat Gefängniß lautete

Der in Untersuchungshaft befindliche mehrfach wegen Dieb
stahls auch mit Zuchthaus bestrafte im Juni Z848 geborene
Schachtmeister Eduard Nieme aus Gtebichenftein hatte im
Dezember v I dem Ingenieur Gellach einen Handwagen ge
stohlen In der Nach zum 19 Dezember wurde Nieme auf
dem Hofe des rinas mit Mauern umschlossenen Grundstückes
der Fabrikbesitzer Billing und Damm in der Feldstraße hier
betroffen und festgehalten entwich aber unter Zurücklassung
eines Halstuches und einer Tabakspfeife Auf dem vetr Grund
stück lagert altes Eisen nnd war es auf Stehlen abgesehen Im
letzteren Falle war er über die Mauer gestiegen Entsprechend
dem Antrage der Staatsanwaltschaft wurde er zu 1 Jahr
3 Monaten Zuchthaus ö Jahr Ehrverlust und Zuläsfizkeit der
Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt

Die inhaitirte im März 1868 geborene wegen Sittenpolizei
Übertretung Unterschlagung Betrugs und Diebstahls mehrfach
bestrafte unverehelichte Jda Probst geb Waaner aus Erfurt
hatte im Dezember v I dem Comptorist Kunze hier bei
Welchem sie die Aufwartung übernommen hatte einen Ueber
ziehec gestohlen Wegen Diekstahls im wiederholten Rückfalle
wurde sie dem Antrage der St nts mwaltschaft entsprechend zu
1 Jahr Zuchthaus 2 Jahr hrv lust und Zulässigkeit der
Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt

Der Schulknabe Franz Naumann und Wilhelm Brünning
aus Holzwetßig der Gefährdung des Betriebs ron Telegraphex
anlagen auf de Kunststraße zwischen Holzweißig u Benndorf
beschuldigt werden wegen Mangels der erforderlichen Einsicht
freigesprochen und ihrer Familie überwiesen

Wegen Be rugs wurde der Schahmachermeister Friedrich
Hake aus Müchela durch hiesiges Schöffengericht am 19 Jan
d I zu 1 Monat Gefängnißstrafe verurtheilt Tue von ihm
gegen dw ,s Erkenntniß eirigeZgten Berufung wurde dem
Antrage der St aatsanwaltlchvft entsprechend verworfen

Wesen ist Wie viel Mordthaten noch folgten wird vielleicht
nie aufgeklärt werden Im Ganzen werden sechs Verbrechen
angenommen von denen bis jetzt erst zwei fekgestellt worden
find Es ist aber zu hoffen daß die Untersuchung noch mehr
Licht in eie Sache krinoen und den Schleier über dem geheim
r ißvsllen Treiben des Verbrecherpaares lüften wird

Handel und Verkehr
Eonrsbericht ds MKUkstem 4 HMe K U

Börse vom 25 März 1892
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Die Conrle der Mtt kezeWnete Mekte versiebM Ach pro StA

ÄMdwsv t KkSe s MeldMP vvm 24 Mär
Aufgeboten Der Maurer Friedrich Lävgerich und Clara

Wint r gr N t l rgasfe 17 Der Böttcher Auaust Schövpe
und Em l e T,iuich kl Brauhausgasse 10 Der Schlosser
August Dieneri Taubenstr 4 und Anna Terre gr Rittcr iasse
11 Der Schlosser Otto Döring Mötzlicherwea 8 und Els
beth Hertel Diemitz Der Schuhmacher Karl Zebilch
Fleischergasse L und Minna Berghoff Bockshörner 9 Der
Musketier Albin Thon Straßburg und Anna Schmidt
Sophienstr 94 Der Fabrikard Remhold Ockert Giebichen
stein und M i cie Richter Brachwitz Der Gastwirth Eduard
Armbrccht Liebenau und Sophie Schreppel Hofgaißmer
D r Z ,lungsredactcur Wilhelm Forberg Erfurt und Emilie
Sirohmeyer Weimar Der Böttchermstr Robert Katzsch
Halle und Paulme Klauß Mehlitz Der Maler Albert
Hoher Halle und Hedwtg Friß che Trotha

Geboren Dem Kaufmann Richard Geppert 1 S Fritz
Max Landwehrstr 1 Dem Schlosser Albert Simon 1
S Max Hermann Vritz Liebenauerstr 21 Dem Schneider
meister Heinrich Meyer l S Friedrich Wilhelm Franz gr
Ulrichstr 52 Dem Fabrikarb Franz Degener 1S Friedrich
Franz Schmiedstr 12 Dem Handarb Wilhelm Blume l
T Bertha Luise Schützmassse 17 Dem Drechsler Max
Hintze 1 S Max Richard Paul Feldstr 10 Dem Brauer
Richard Weitha e 1 S Otto Willy Jacobstr 3 Dem
Schlosser Hermann Teuchert 1 S Fritz Hermann Albert
Schwetschkestr 3 Dem Fleischer Paul Grosser 1 T Klara
Jda Luise Graseweg 2/3 Dem Schuhmacher Otto Ester
1 S Franz Otto Magdebnrgerstr 3 Dem Handarb Fer
dinand Müller 1 S Eduard Ferdinand Wilhelm Harz 4
Dem Polizei Sergeant Emil Kroll 1 S Max Arthur Thurm
straße 27 Dem Gärtner Hermann Brückner 1 T Johanne
Klara Diemitz

Gestorben Der Handelsmann Johannes Jung 52 I
Klinik Des Landwirths Rüdolf Stößner S Rudolf 8 T
Streiberstr 14 Des Fabrikant Oskar Grauert Ehefrau
Martha g b Baumgart 32 I, Merleburgerstr 11 Der
Baumstr Luis Angermann 3 I Dachritzgasse 7 Der
Cantor und Lehrer a D August Geißler 67 I Langestr 28

Der Handarb Friedrich Mathibe 29 I Diemitz Des
Schuhmachers Arthur Holland T Emma 3 M kl Sandberg
11 1 unehel S

Vermischtes
Celle 23 März Die Celler Zeitung schreibt Eine er

greifende Trauerfeier beging man vorgestern in Eichede
Es galt die Ueberreste der ermordeten Dora Klages aus
Hameln in geweihter Erde zu bestatten Und als ob die ganze
Gegend sich vrrpflichicl hielte die dem unglücklichen Mädchen
daselbst widersahrene zum Himmel schreiende Unthat gut zu
machen so fand die Trauerfeier eine Betheiligung wie man
sie bislang selten dort gesehen Den von der Gemeinde ge
stellten Sarg zierte reicher Blumenschmuck der von allen Seiten
herbeigebracht worden war und dem entsprach auch das große
Trauergefolge von über 200 Personen Am Grabe am dem
Elcheder Kirchhofe Ware Alle tief bewegt als der Seelsorger
der Gemeinde dem Andenken des armen Opfers menschlicher
Verworfenheit und fluchwürdiger Hab ucht ergreifende und zu
Herzen gehende Worte christlicher Liebe nachrief Es dürfte
interessiren zu vernehmen daß die Ermordung der Dora Klages
die erste blutige That des Mörderpaares Erbe Buntrock ge

bed enen Drec Personen seien bereits verhaftet Die vott
denselben hergestellten Produkte seien znr Untersuchung tn
ein Laboratorium gesandt Der Polizeipräfekt hat
sämmtlichen französischen Behörden die telegraphische Weisung
ertheilt den Urheber der Explosion am Boulevard St Ger
ma n Färberei Hilfen Rarachol zu verhaften

Rom 24 März Die Deputirtenkammer setzte heute
die Berathung der Eisenbmivorlage fort Crispi bekämpfte
den Gesetzentwurf der Ministerpräsident di Rudini ver
theidigte denselben lebhait und führte aus die Vorlage
bedeutete die wichtigst Maßnahme welche die Regierung
im Interesse der Finanzen und des Staatskredtts habe
vorschlagen können Die Vorlage fei auch durchaus vor
theilhaft für die Bevölkerung da das Budget um 5
Mill Lire entlastet und die neuerliche Inanspruchnahme
des Staotskredites zum Baue nützlicher aber nicht drin
gender Bahnen vermieden werde Schließlich wurde eine
von Brunicardi beantragte von der Regierung aber nicht
angenommene Tagesordnung tn namentlicher Abstimmung
mit 214 gegen 65 Stimmen verworfen dagegen wurde
eine von Romanin Jacnr eingebrachte von der Regierung
acceptirte Tagesordnung durch Ausstehen und Sitzenbleiben
mit großer Majorität genehmigt und damit die General
debatte geschlossen Die Kammer ging sodann zur Be
rathung der einzelnen Artikel über

London 24 März W e aus Montreal berichtet wird
sei der Ausstand der Arbeiter auf der Canadian Pacific
bahn beendigt Eine Deputation der dem Ausstand nicht
beigetretenen Lokomotivführer ersuchte den Präsidentender
Gesell chaft van Hörne mit Einwilligung der Ausständigen
um dessen Vermittlung Sie wurde angenommen

Madrid 24 März Die Hafendämme tn Sevilla sind
infolge von Überschwemmungen zerstört Die Zollbe
amten in Barcelona sind infolge der Schwierigkeiten welche
die Anwendung der neuen Tarife bereitet ausständig ge
worden Mehrere haben die von ihnen hinterlegte Kautions
summe fallen lassen

Stockholm 24 März Die Regierung hat heute be
schlossen die vomRichstagevotirtenGetreidezollreduktionen
am 26 d Mts tn Kraft treten zu lassen

Petersburg 24 März Der Kaiser und die Kaiserin
sino mit dcr Kaiserlichen Familie heute nach Gatschina
übersiedelt

Washington 23 März Der letzte Schriftwechsel
zwischen Salisbury und dem Präsidenten Harrison tn
der Behr in gsmeer Angelegenheit wurde heute
dem Senate unterbreitet In der Note Lord Salisburys
wird die Weigerung der englischen Regierung den bis
herigen modus vivendi zu erneuern aufrechterhalten
und eine Reihe von Gegenvorschlägen gemacht Die
Erwiderung des Präsidenten Harrison ist in leb
haftem Tone gehalten der Präsident erklärt da
rin wenn die großbritannische Regierung darauf
bestehe den Maßregeln zum Schutze des Robbenfanges
ihre Mitwirkung bis nach der Austrosung der Frage
durch ein Schiedsgericht zu versagen so werde er sich
genöthigt sehen die bestehenden Gesetze zur Anwendung
zu bringen und den Robbenfang im Behringsmeer nöthigen
falls Zewaltsam verhindern Der Senat beschloß nach
kurzer geheimer Berathung die Noten dem Ausschüsse
für auswärtige Angelegenheiten zu überweisen

Setzte Telegramme
Pest 24 März Der Abgeordnete Eöivös hat nun

mehr dem Grasen Theodor Andrassy ebenfalls seine Zeugen
genannt Man glaubt jedoch allgemein an eine friedliche
Beilegung der Differenzen

Brüssel 24 März Der Zustand des Ministers der
auswärtigen Angelegenheiten Fürsten von Chimay hat sich
verschlimmert uud giebt nur geringe Hoffnung auf Er
haltung des Lebens desselben In einer Versammlung
der Rechten machte der Finanzmintster Mittheilung von
einem Gesetzentwurf welcher eine erhebliche Steigerung der
Zölle auf verschiedene Erzeugnisse der Industrie namentlich
auf fertige Kleidungsstücke herbeiführt Betreffs des könig
lichen Referendums hat die Versammlung keinen Beschluß
gefaßt W

Paris 24 März Eine Anzahl konservativer nnd ra
dikaler Deputirten beabsichtigt den Kultusminister zu tnter
pelliren wegen der lärmenden Vorgänge in der Kirche Saint
Meny anläßlich einer Fastenpredigt des Jesuttenpaters
Lemoigut wobei die Polizei angeblich sich geweigert haben

oll gegen die demonstrirenden Sozialisten einzuschreiten
Paris 24 März Das Journal des Döbats meldet

die PoUzei hätte eine Gruppe von Anarchisten entdeckt die
beschlossen hätten bet ihrem Vorgehen sich des Giftes zu

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Sonnabend den 26 März 18SS
193 Vorstellung 148 Abonnem Vorstellung Farbe gelb

Ein Wintermärchen
Schauspiel mit Gesang und Tanz in 4 Aufzügen von

Shakespeare übersetzt und bearbeitet von Franz Dingelstedk
Musik von Flotow

Personen
Leontes König von Stellten
Hermione dessen Gemahlin

Perdila beider Kinder
Polyrenes König von Arkadien
Florizel dessen Sohn
Camillo i
KkömeÄ j Sicilische Hofherren

Dion 1Paulina Gemahlin des Uutigonus
Erste Frau Hermiones
Zweite Frau Hermtones
Tityrns ein Schäfer
Mopous dessen Sohn
Dorkas Schäferin
Auiolykus ein Gauner
Der Aelteste eines Gerichtshofes
Oberpriester Apollos
Kerkermeister
Ein Diener des Mamilius

Eugen Schady
Louise Brodsly
Hans Nietan
Jenny Schneider
William Schirmer
Ewald Bach
Karl Friedau
Karl Funk
Karl Häußler
Eduard Strauß
Mathilde de la Chapelle
Emmeline Kreuzer
Rosa Einöder
Edmund Doß
Karl Brinkmann
Fanny König
Adolf Schumacher
W Schmidt Häßler
Max Rohrmann
Richard Ebert
Gottfried Greger
Cäsar Markgraf
Ernst Böttcher
Alfred Runge

Ein Gerichtsschreiber
Ein Hosherr
Ein Diener

Im ersten Akt Festtanz ausgeführt vom Corps de Ballet
im dritten Akt Schäfertanz ausgeführt von Hanna Rudolpß

und dem Corps de Ballet
Hofleute Richter Priester und Priesterinnen Volk

Wachen Diener
Schauplatz der Hanslung Im 1 2 und 3 Auszüge i

Syrakus der Hauptstadt von Stcilien im 3 eine ländliche
Gegend in Arkadien

Zwischen dem 2 und 3 Aufzuge liegt ein Zwischen
räum von 17 Jahre

Nach dem 2 und 3 Akte Pause

KaffenSffmmg Uhr Ansang 7V Uhr
Ende 1 Uhr



Bekanntmachung
In den nächsten Tagen werden den Hausbesitzern behufs Berich

tigung der städtischen Miethssteuer Kataster Formulare zur Eintragung
der mit dem 1 April cr 2 Quartal eintretenden Wohnungs und
Miethsveränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethsztns ist genau an
zugeben was sonst noch der Pächter oder Miether dem VerPächter
oder Vermiether als Entschädigung für überlassene Grundstücks bezw
Wohnungsnutzung zu zahlen oder zu leisten hat Der Werth der
nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen wird diesseits durch Ab
schätzung festgesetzt Die ausgefüllten Formulare sind vom 3 Tage
des neuen Quartals zur Abholung bereit zu halten

Halle a S den 21 März 1892
Der Magistrat

CsttfirmatimMarts
nd in ganz ne en hochfeinen Mustern zu sehr billigen

Preisen eingetroffen bei

MW SsiMs 39 Schmecrstr 39

ilslle der k tvii 8ter l ck il
Verein

Zn der am 8 April R8SS Abends V 8 Uhr im Rest
aurant zum Goldenen Schiffchen stattfindenden

werden die Mitglieder hiermit e gebenst eingeladen

1 Geschäftsbericht pro 1891 und Regnungslegung
2 Entlastung des Vorstandes
3 Beschlußfassung über Verwendung des Überschusses
4 Neuwahlen
Halle a S im März 1892

Peter Steger Altwasser
Smiheiiil he Zii Miirz AbenSs Z llhr

im großen L aale der M i vr s,le Gr Ulrichstr 4S

rssMTMMvrs
Zur Feier des SS jährigen Bestehens der

Natimml iberaten Partei
Z l GA N,IIIIW

1 Krönungsmarsch Weihelied Jubelouvertüre
2 Hoch anf Se Majestät Nationalhymne Tannhäusermarsch
3 Festrede Parteilied Marsch aus Carmen
4 Hoch auf das Vaterland Lied der Deutschen Torgauer Marsch
5 Hoch anf den Fürsten Bismarck Bismarcklied
6 Patriotisches Potpourri Kommerslieder

Gäste find willkommen
Der Vorstand des natilmMberalen Vereins

der Stadt Halle und des Saalkreises

Z A iesiiv Vtilvu U7lrI I

sV M
z r s VierteZMhr

kostet die alle 14 Tage erscheinende

Nvntselio

MM ZÄNK
Mit vicrteljiihrlich S großen Schintt

musterbeilagcn und buutcm Modebiw

nur 8V Mg
Sie ist bei aller Reichhaltigkeit die

biMgsts
MsdSNsILStNNg

tzsr Wslt
Zu beziehen durch alle BuchhandlW und

Postanst Mgs Kat Nr 164S,
gratis durch

p obenummern gratis

vW eiiM I M icke Nclienkktt
lecke Mmmer 2 Iß leiten evtliM Mlilmcke Mstrirte
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vrlii kötdeoMrWv 44
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Reinigung

I allcrArlen Sammct Klridrr
von Regen und Stand Flecke

sowie von Druckstellen ke im unzerlrennlen Zustandes

Auktion
Nm Sonnabend den SV d

Mts sollen zwangsweise versteigert
werden

a um ZV Uhr Geiftstr 4S
IS Ballen Gardiueustoff
1 Drrirad 1 Schreibtisch
m Aufsatz t Kleiderseere
tair I Sopha
b um IS Uhr im Gasthof zum

Wderberg in Giebichenstein
I Landauer Kutschwage
S Waarenschränke I Laden
tisch 5 Schaukaste I Hän
gelampe I Spiegelschrank

Gerichtsvollzieher

H Uv
IS 11

9

D

I I M S 61
Bon Montag früh ab stehen feine fette sowie

N Futterschwewe, ,1
zum Berkans bei

lklrlr Giebichenstein Brnnnenstrafze SS

Bet Beginn der Bansaison empfehlen sich zur Ausführung
von

Masternngs Erottoirisirungs ,k
wie aller in ihr Fach schlagender Arbeiten beste

Bediei ung bei billigster Preisstellnng zusichernd

v AeiilschmsterSchillerstrahe 24

Auktion
imZwangsvollstreckungs

Berfahren
Sonnabend den AK d M

versteigere ich

Vorm II Uhr Geist
traße 4S h er

s Waarenschränke I taself
Instrument I Bierdruck
apparat I grosze Parthie
Schmiede und Schlosser
yandwerkzeng Waagen
windentheile Hobel z
Brückenwaagen Eisen u
Rädergetriebe I Blasebalg
SNivellirnngS Jnstrnmente
vs Fenster abgepaßte Gar
dinen Sophas Kleider
Schreibseeretaire Verti
kow s Kommosen Tische
Stühle e

Mittags ISVz Uhr
Geiststratze S/V weißes Roß
hiei

Z in ArbeiHsttde

Gerichtsvollzieher

Zar Theilnahme an am 4 April veg Tages und Abend
Cnrsen in
äSW SllvklMrvox pro t irM ls Ali
werden noch einige Herren und Tamen getr gesucht Näh sub
Ll SV in der Exu k Bl

Musik Unlerk ich
Zu meinem Ansang April beginnenden Unterricht im Klavier

und Cellospiel Conscrvatorium Meih Leipzig sowie Solo Gesang
Methode Prof Borcherö Leipzig rehme Anmeldungen jederzeit ent

gegen Honorar wäkig

W MOMzAZzZ Musiklehrer
Sophienktrafte II II

Auctio
Sonnabend den SS d M

Vorm von Iv Uhr an versteigere
ich Geiststraße 4S hier zwangs
weise

3 Sopha s I Kleidersecre
tair, Rohrstühle Wäsche
schrank S geschnitzte Wand
schüder 4 Hobelbänke
Drehbank t Bettstelle mit
Matratze n Keilkissen
Kommode u v a Gegen
stände

meiitbietend gegen Baarzahiung
NonWiüidM Ge lchlsvollziebkr

6is SQ ssxusllsr Lskväelis siäsn
vollsn üis illu8trirts Lrosvliiirk
übsr äsn naoli rotÄSLor Volts von
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Feinste isländische

l U
Neue

MM Kartoffeln
empiehlen

kleiw K MvÄmiiüör
SS/S Leipzigerftr SS/SV

Ein geprüfte erfahrene

Krankenpflegerin
kmpftehlt sich den geehrten Herr
chiflen Gefl Off u Rv in
r Exped d Bl erbeten

trster KllÄiM

i o XlitLlwiitti i iu tr 1
Fernsprecher Nr 4A8

Leere Blechdosen
von Nestle s Kindermehl große u
Heine kaust

Dtviiskavl
Köuigstratze IK

sar Hand n Ma
schinen Drahtgitter

Drahtgeflechte empfiehlt
k WKK7

Zu veimithen

Laden m LaiieilB
Wohnung I Eig sos 0 spät

Brüderstr S

Kemlitlicker VvrliAiik
Für Rechnung verschiedener Con

cursmaffen sollen Montag S8
März er Vormittag von Iv
Uhr ab im Gasthofe z weift
Rotz Geiststratze 3/V hier eine
Parre goldene Ringe und
Ohrringe zwä goZdene Herreu
Remontoir Uhren ein Becker
scher Seennden Stand Regu
lator silberne Löffel ow e drei
S ück seidenes Kleiderzeug öff
entlich meiftbietenv versteigert werden

Halle a/S d 24 März 1892

Conkurs Verwalter

Anctio
Sonnabend den SV d M

Vorm S Uhr versteigere ich
Geiststratze 4S zwangsweise

K Sophas S Sessel 3
Schreibtische S Kleider
schränke S gr Spiegel 1
Gewehrschrank I Küche
schranl 17 Bd Brockhaus
Conv Lex u v a S

s eiwlllig S Sophas 4 Tische
S Bettstellen m Matratze
S Wafchtoiletten V Stühle
n v a S

Gerichtsvollzieher

Ane hlilismmWclle
zum 1 Jnlr wird gesucht für einen
durchaus zuverlässigen Mann mit
ehr guten Zeugnissen Gütige
Offerten unter Ivv an
die Exped d Tagebl erbeten

FamUien Nachrichten
äsirsQ ivd niodt pvrsSi,

Ü I IlAdS KöQQEQ8ÄAS icd auf äisssm II
UV v iik kür ä s mrvivliv SvrVlisiliii bei msinsrasodvLrsll Vsrlust

litt Kgdtvppullll
Die Beervigung ves Herrn

Baumeister

Nvrni iiiifindet Sonnabend SV MärM
Rachmittags I Uhr stall
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